Digitalisierung von Rechnungen und Projekten zuweisen (Dokuvita; MyFactory)
Die Digitalisierung des Prozesses „Rechnungen digitalisieren und Projekten zuweisen“ bietet vielfältige Potenziale, um Effizienz und Transparenz zu steigern. Hierbei können die folgenden Aspekte betrachtet werden:

1. Aktueller Prozess und Herausforderungen: 
Derzeit erfolgt die Verarbeitung von Rechnungen und deren Projektzuweisungen manuell. Dieser Vorgang ist zeitaufwändig, fehleranfällig und erschwert die Nachverfolgbarkeit. Herausforderungen sind das Verhindern von Doppelbuchungen, fehlerhafte Zuordnungen und die Reduzierung der hohen Bearbeitungszeiten.

2. Digitalisierungspotenziale: 
Die Einführung digitaler Lösungen ermöglicht die Automatisierung der Rechnungserfassung (z.B. durch OCR oder E-Invoicing), die die automatische Zuordnung zu Projekten mithilfe von KI oder vordefinierten Filtern und Regeln (z. B. in der E-Mail-Lösung) durchführt. Zusätzlich können in entsprechenden Systeme Workflows zur Prüfung und Freigabe erstellt werden. Digitale Archivsysteme können zur einfachen Ablage und Wiederauffindbarkeit eingeführt und genutzt werden.

3. Vorteile der Digitalisierung: 
Zu den wichtigsten Vorteilen zählen Zeit- und Kostenersparnis, Fehlerreduktion, höhere Transparenz und bessere Rückverfolgbarkeit. Automatisierte Prozesse führen zu einer besseren Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen und ermöglichen die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften.

4. Herausforderungen der Implementierung: 
Die anfänglichen Investitionen in die Technologie, mögliche Probleme bei der Integration mit bestehenden Systemen und der Datenschutz sind wichtige Aspekte, die bei der Umsetzung berücksichtigt werden müssen.

5. Handlungsempfehlungen: 
· Auswahl der geeigneten Lösungen
· Eine Pilotphase zur Einführung und  Schulungen für Mitarbeiter
· Überwachung durch kontinuierliches Monitoring

Roadmap: 
Phase 1: Vorbereitung und Analyse (Oktober – Dezember 2024)
1. Ist-Analyse:
· Erhebung des aktuellen Prozesses: Rechnungseingang, Verarbeitung, Projektzuweisung.
· Identifikation von Engpässen, Fehlerquellen und Optimierungspotenzialen.
2. Zieldefinition:
· Festlegung der gewünschten Ergebnisse (z. B. Reduktion der Bearbeitungszeit, Fehlerquote senken).
· Festlegen von KPIs zur Erfolgsmessung.
3. Budget- und Ressourcenplanung:
· Kostenabschätzung für Software, Hardware und Schulungen.
· Verantwortlichkeiten und Projektteam definieren.
Phase 2: Technologieauswahl und Planung (Dezember 2024 – Jänner 2025)
4. Evaluierung geeigneter Technologien:
· Auswahl von OCR-Tools, E-Rechnungssoftware, Workflow-Management-Tools und Projektmanagementsystemen.
· Sicherstellen der Kompatibilität mit bestehenden Systemen (MyFactory ERP).
5. Anforderungen dokumentieren:
· Definition technischer und funktionaler Anforderungen.
· Berücksichtigung von Datenschutz (DSGVO) und Compliance-Vorgaben.
6. Anbieterauswahl:
· Vergleich verschiedener Anbieter, Durchführung von Testläufen und Einholung von Angeboten.

Phase 3: Implementierung und Pilotphase (Jänner – Februar 2025)
7. Systemeinrichtung:
· Implementierung der Softwarelösungen (z. B. OCR, digitale Workflows, Archivsysteme).
· Integration in bestehende Systeme (z. B. MyFactory ERP).
8. Pilotphase:
· Einführung der neuen Lösungen in einem kleinen Bereich oder für ausgewählte Projekte.
· Testlauf der automatischen Rechnungserfassung und Projektzuordnung.
9. Feedback und Optimierung:
· Einholen von Nutzerfeedback aus der Pilotphase.
· Anpassung von Prozessen und Systemen auf Basis der Ergebnisse.
Phase 4: Rollout und Schulung (März 2025)
10. Schulungen:
· Durchführung von Mitarbeiterschulungen zur Nutzung der neuen Systeme.
· Einführung von Best Practices für die digitale Bearbeitung und Zuweisung von Rechnungen.
11. Flächendeckender Rollout:
· Ausweitung des digitalisierten Prozesses auf alle relevanten Abteilungen und Projekte.
· Sicherstellung einer reibungslosen Umstellung durch Begleitung des Rollouts.
Phase 5: Monitoring und Optimierung (laufend)
12. Erfolgsmessung:
· Überprüfung der definierten KPIs (z. B. Bearbeitungszeiten, Fehlerquote).
· Erhebung von Einsparungen und Effizienzgewinnen.
13. Kontinuierliche Optimierung:
· Regelmäßige Updates und Erweiterungen der Systeme basierend auf neuen Anforderungen.
· Anpassung an gesetzliche und technologische Änderungen.
14. Langfristiger Support:
· Sicherstellung von Support und Wartung für alle eingesetzten Systeme.

Zeitlicher Gesamtaufwand: 6 Monate


· 



Visitenkarten von extern digitalisieren und Outlook zuweisen in Kombination mit Scanner-App Apple (SnapADDY) Implementierung in Dokuvita und Office
QR-Code (unsere) Visitenkarte für die digitale Übertragung der Infos an Gegenüber implementiert in eigene Visitenkarte 
Versionen von (Produkt)Dokumenten (z.B. Datenblätter) zentral verwalten und aktualisieren / Zugriff von Kooperationspartner (Dokuvita)
Umsetzungsprojekte inkl. z.B. Plänen (.dwg, Energieausweis, etc) mit Planstand zentral verwalten (Dokuvita) für intern
Stundenaufzeichnungen inkl. Projektzuweisung (MyFactory)
Eingaben von Kunden/Projektdaten über T3000 Homepage --> Überführung in MyFactory
Zentrale Kundenverwaltung (MyFactory); Kontakte aus Outlook in MyFactory
FAQs mit Chatbot 

